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Bıldung Unıon der europäılischen
Ordensobernkonferenzen

Kurzbericht ber dıe Gründungsversammlung Rom

Marıa Crucıs oka Menzıngen
Vom DIS ZU 13 November 1981 gie (Girottaferrata De1l Rom C1NEC Ge-
neralversammlung der Präsıdenten und Sekretäre der natıonalen Ordens-
Obernvereinigungen Europas Teilnehmer Ordensmänner un: Or-
densfrauen AdUus$s Lolgenden europäıischen Ländern Belgıen, Bundesrepublık
Deutschland, England, Frankreıch, Griechenland, Holland, Irland, Italıen,
Jugoslawıen, alta, Osterreıch, Polen, ortugal, Schweiz, Spanıen Anwe-
send Wal auch ardına Edoardo Pıronio, Präfekt der HI Kongregation
für Ordensleute und Säkularınstitute
Bereıts prı 1980 hatte CIn TIreffen VO Vertretern der Ordensobernkon-
ferenzen Furopas Parıs stattgefunden ngeregt ÜUrFrCc das kırchliche DOo-
kument „Mutuae relatıones‘ (Nr 66) WAarTr damals CIMn permanentes Komitee
1NS en erufen und die oben Generalversammlung vorbereıtet
worden In Europa das Identität bedroht sıecht und ach /usam-
menschluß und inıgung auf verschıliedenen Ebenen Ausschau hält möchten
dıe Ordensleute dieses Kontinentes CIM Zeıichen seizen C1IiN Zeichen 105
1  r Verbundenhei CIMn Zeichen der offnung Dıesem WEeC dıenen
dıe angestrebten S

Förderung der /Zusammenarbeıt den Vereinigungen der Ordens-
obern verschiedener Länder
Gemeinsame Überlegungen und uCcC ach konkreten egen für CIn
thentisches Glaubenszeugnis Ländern mıt unterschıedlichen kulturellen
und gesellschaftlıchen Gegebenheıten
Förderung der Beziıehungen zwıschen Ordenskonferenzen und 1schofs-
konferenzen

Dıe CINSUMMIZE Annahme der Statuten und dıe Beıtrıttserklärungen er
anwesenden natıonalen Vereimnigungen (25) WAarT das hoffnungsvolle Ergebnis
dieser ersten Generalversammlung DIe nächste wırd 1983 stattfinden Mıt
deren Vorbereıitung und den laufenden Angelegenheıten 1st C1iN vierköpfiges
Exekutiv-Komitee betraut worden Es sıch WIC olg
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atuten der Unıion der europäıischen Ordensobernkonferenzen

(Ur@-E.S5.M* NIO CONF ERENTIARUM EUROPAEF
SUPERIORUM

95 experımentum“ approbiert Dezember 1981 uUurc dıe
Kongregatıon für Ordensleute S: ERAS:) rot.n.A.G . >-4/81

Art und WEeC
Die ründung der Europäischén Ordensobern (und -oberinnen)kon-
ferenzen U C E:S.M) hat folgenden WeC

101 Förderung der /usammenarbeıt und der gegenseıltıgen Unterstüt-
ZUNE, dies erı dıe Bezıehungen:

der Vereinigungen oder Konferenzen der Höhern Ordensobern
(-oberinnen) der einzelnen europälischen Länder untereinander:;
allenfalls auch Jjene mıt anderen internatiıonalen (Gıremien.

102 Reflexion und konkrete Vorschläge, dıe den Ordensleuten und den
Gemeninschaften apostolıschen Lebens In Europa helfen können,
Zeugnis geben VOon der evangelıschen Botschaft In den Jeweıliıgen
kulturellen und sSO7Z10-öÖkonomischen Gegebenheıten uUunNnseceIeT Zeıt

103 Förderung der Kontakte den Bıschofskonferenzen, allenfalls
auch ZU Rat der Bıschofskonferenzen Europas und YAUME 1SCHNOLIUU-
chen Kommıissıon der Europäischen Gemeılnnschaft.

104 Vertretung der Unıion der Konferenzen der einzelnen europälischen
Länder immer dann, WENN CS dıe Vertretung der europäıischen
Ordensleute und apostolıschen Gemeihinschaften geht

11 Dıie Miıtgliedschaft In der Union aäßt die interne Autonomıie der Miıt-
glıedervereinıgungen oder -konferenzen unangetastet.

Die Miıtgliıeder
Miıtgliıeder sınd Jjene Vereinigungen oder Konferenzen der einzelnen Län-
der Europas, dıe kanonisch errichtet SsSınd und ihren Beıtrıtt rklärten
Die Miıtgliedschaft ann UuUrc eiıne entsprechende Miıtteilung den VOTrT-
stand gekündıgt werden.

Dıe Organe
Die hat olgende Organe:
S Generalversammlung,

Vorstand.

15



— A  — 5  k 2 3 T U 1U U > U N Za
|DITS Generalversammlung (GV)
41 Die ordentliche tagt mındestens einmal alle Zzweld Eıne

Berordentliche annn einberufen werden, WEeNN mındestens 1/3 der| Miıtglieder dıes wünscht.

Dıe SeTIZ sıch W1Ee 018M” — B Za 471 Vollmitglieder: dıie Präsıdenten un: Generalsekretäre der Mitglıe-
derverein1gungen der -konferenzen der Sollte eın Prä-
sıdent der Teilnahme verhındert se1n, ann einen bevollmäch-
tıgten Vertreter bestimmen.

9 AD (Jäste
4221 dıe Delegierten der Vereinigungen oder Konferenzen der Höhern

Ordensobern, die nıcht Mitglieder der SInd;
AD dıe Vertreter jener Länder, dıe och keıne kanonisch errichteten

Vereinigungen oder Konferenzen aben;
477 andere Gäste, dıe VO Vorstand eingbladen werden.

a — — —  a — —— 43 Dıe Tagesordnung:n . LD 7 T E 431 S1e wırd Urc den Vorstand aufgeste ach Rücksprache mıt den
Miıtglıedern der

4372 Sie umfaßt olgende Iraktanden

4321 einen Bericht ber dıe Tätigkeıut der Unıion;
43272 eıne Übersicht Der dıe Sıtuation ıIn Europa insbesondere ıIn kırchlı-

cher Hınsıcht und bezüglıch des Ordenslebens;
Überlegungen dieser Sıtuation und konkrete Aktionsvorschläge;:Kl CZ IZEE.

B C O
4323 ahlen gemä den Statuten;
43724 allenfalls dıe rarbeıtung VO Dokumenten ber das Ordensleben

und seıne 1SsSıonN In Europa;
43725 die Bıldung oder ufhebung VO  — Studiengruppen;
43726 dıe Gutheißung des Finanzberichtes für dıe abgelaufene Amtszeıt

und des Budgets für dıe kommende Amtszeıt;
4327 Varıla.

Abstimmungen: Verfahrensiragen
4A41 Jede Mitgliedervereinigung der -konferenz verfügt ber eiıne St1im-

be1ı Abstimmungen ber Annahme oder nderung der Statuten
und des Budgets.
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44°) Be1l der Wahl des Präsıdenten, des Vize-Präsidenten 3 des Generalse-
kretärs un des stellvertretenden Generalsekretärs ist 1m ersten und
zweıten ahlgang dıe Z/weıdrıttelmehrheit erforderlich; ist eın rıt-
ter ahlgang nötıg, gılt dıe absolute enrhel

443 Fur alle anderen Beschlüsse der ist dıe Zweiıidrıittelmehrheit e_

forderlıich, dUSSCHOMM:' be1l Verfahrensfragen.
444 le Abstimmungen erfolgen PTO KOopT, dUSSCHOMM: dıe 441

genannten.
Der Präsıdent un: der Vıze-Präsident
Der Unıiıon steht eın Präsıdent VOL, der se1ıne Funktionen gemä den
Rıc)  inıen und den Statuten ausubt.
51 Er wırd AUs$s der ahl der Präsıdenten der natıonalen Miıtgliederver-

ein1gungen oder -konferenzen der Union ın geheimer Wahl ewählt.
57 Sein andat dauert VOoON einer ordentlichen ZUr nächstfolgenden.

Es ann einmal verlängert werden. Es veria jedoch, sobald CI nıcht
mehr Präsıdent der natıonalen erein1gung oder Konferenz ist

53 Dıie ufigaben des Präsıdenten:
C vertritt dıe Union In eigener Person oder Urc einen eleg1er-
ten

C Deruft dıe und den Vorstand eın und leıtet S1e
54 Der Vıze-Präsıiıdent, der AaUus$s der ahl der Präsıdenten der natıonalen

Vereinigungen der Konferenzen ewählt wırd, vertriıtt den Präsıden-
ten ın dessen bwesenher oder be1l Vakanz

Der Generalsekretär
ufgaben des Generalsekretärs In Zusammenarbeit mıt dem stellvertre-
tenden Generalsekretär:
61 Er bereitet die Zusammenkünfte des Vorstandes VOT, rediglert dıe

Protokolle und ist für dıe Durchführung der Beschlüsse besorgt.
62 Er afür, daß dıe Dokumente den Miıtgliedervereinigungen

oder -konferenzen regelmäßıe zugestellt werden.
63 Er betreut das Archıv der Union.
64 Er dıe Kasse.

Der OTrsSstan
V Er sıch WIE O1g

Präsıdent, Vıze-Präsıdent, Generalsekretär und stellvertretender Ge-



neralsekretär. Letzterer annn sowohl eın amtıiıerender Generalsekre-
tar als auch eın Ordensmann (eine Ordensfrau) se1n, der 1€© den
Generalsekretär In se1ıner Aufgabe wıirksam unterstutztp y —— ufgaben des Vorstandes:

TU Er verfolgt aufmerksam dıe Entwicklung des Ordenslebens In FEuro-
pa in ezug auf dıe theologische Forschung un auf dıie apostolıschen
ufgaben.

2Q Er bereıtet dıe Generalversammlungen VOI und erstellt dıe Dıskus-
sionsgrundlagen, dıe VOINl der behandeln SINd.

Z Er dıe Beschlüsse der AU!  N

7224E E n A T W T S a L Er kontrolhert dıe Eınhaltung des Budgets.
Ü Er trılft dıe nötigen Vorkehrungen, dıie Vakanzen in seinen e1gE-

nen Reıihen überbrücken Berücksichtigung der e_
WahlergebnisseE E E —D 73 Er Lagl mındestens einmal PTO Jahr.

Finanzıerung
Die Finanzıerung wırd urc den Mitgliederbeıitrag gewährleıstet, dessen
öhe VO  > der jeweıliıgen festgelegt wırd.

Sıtz der Unıion
Er eInde sıch Wohnort des VO  = der gewählten Generalsekre-
tars
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Botschaft der Unıion Europäischer Ordensobern-Konferenzen
dıe Ordensleute ıIn kKuropa

DiIe Miıtglieder der Union der europäıischen Ordensobern-Konferenzen,
Frauen und Männer, vertreten 25 Vereinigungen Höherer rdensobern Fu-

Wır trafen uns ın Rom ZUI1I ENSCICH Zusammenarbeit In der Förderung
des Ordenslebens In Europa. Wır möchten azu ermutigen, Überlegungen
anzustellen und konkrete Wege suchen, dıe den Ordensleuten helfen kön-
NCH, Zeugen der Frohbotscha: se1ın In den kulturellen und SO710-Okono-
mıschen Gegebenheıiten unseTreI eıt

Wır sınd uns CWU daß WIT gleich unserececn (Gründern auch heute eru-
fen sınd einem en der Ganzhıiıngabe (jott und dıie Menschen. Eın
olches en ann 11UT gelıngen aufgrun eiıner tıefen und personalen
Gotteserfahrung. Vorbild uUunNnseTeTr Gottzugehörigkeıt ist das en des (rJott-
menschen Jesus Christus. EL, der reich Wäl, gab sıch AaUus freiem ıllen hın
für das eıl er Menschen. Wır lauben, daß Gott, der Vater UNSeTECS Herrn
Jesus Chrıstus, einst eınen Hımmel und eıne (l rde erschaffen
wırd, W1IEe CI CS versprochen hat Dann wırd alle Not dieser Welt überwunden
se1n. Und alle Geschöpfe werden erfahren. Was eın Auge esehen und eın
Ohr gehört hat

Es g1bt für uns Ordensleute eiıne spezılısche Art, den Menschen dienen:
„Dıie Ordensleute geben MC ihren an: eın deutliıches und hervorragen-
des Zeugni1s dafür, daflß dıe Welt nıcht ohne den Geilst der Selıgpreisungen
verwandelt und (Gjott dargebrac werden annn  .. (Lumen gentium, 31) Wır
sınd aufgerufen, Christus folgen, WIEe CS dem Geilst uUuNsSCICI erufung ent-

spricht.
Wır sınd uns der Bedrängni1s vieler Menschen in Europa und in der SgaNZCH
Welt bewußt Bedrängnisse, dıe AaUus der Verachtung der Menschenrechte ent-

springen: des Rechtes auf eben, auft Arbeıt, auf polıtısche und relıg1öse
Freıiheıit. Wır möchten SONdAarIsSCc. se1n mıt diıesen Menschen und mıt den AFr-
iINnen er Kontinente. Wır möchten Möglıchstes tun, ihnen be1 der
Überwindung ihrer Schwierigkeıten helfen, Schwierigkeıten, dıe mensch-
lıcher Schwac  eıt entspringen oder auch manchmal menschlicher Bosheıt
Unsere ıttel, diese bel überwinden, lıegen hauptsächlıch auf spırıtuel-
ler ene Sıe wurzeln im Glauben Gott und 1m tiefen Vertrauen auf ihn
Wır sınd Jjedoch überzeugt, daß CS eın Ordensleben geben kann, hne daß
CS seınen USdruC an im diırekten Dıenst den Menschen. Deshalb
terstutzen WIT jedes Bemühen, Ungerechtigkeıiten überwıinden, immer
S1e ın Erscheimung treten

Unsere eigene Bedrängnis ın unserem nächsten Umkreıs, auf okaler und
tionaler ene, ist vielfältig. Wır dürfen aber el UNsSCIC Verpflichtungen
der SaNZCH Welt gegenüber nıcht VEISCSSCNH. Gerade in unNnscIcI eigenen Ar-
mut erkennen WIT eiınen nruf, der uns bereıt machen müuüßte diesem
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Dienst. DIie Freude, dıe uns In der Gottverbundenheit geschenkt wiırd, sollte
ihren USdTuC finden In eıner orößeren Eınfac)  eıt des Lebensstils Das ist
eıne Herausforderung, ein Programm. Es g1bt uns dıe Möglıchkeıt Tür chrıst-
C Werte Zeugnis geben, dıe 1m Gegensatz stehen uUuNseTer KOonsum-
gesellschaft. Es ist auch eın glaubwürdiges Zeugn1s für Junge Menschen und
ann S1e für en begeıstern.
Ehe WIT uns trennen, möchten WIT UNsecCeTC Verbundenhe1i mıt den Brüdern
und Schwestern In Kuropa und in der SaAaNZCH Welt ekunden, besonders mıt
jenen, dıe ihr Ordensleben nıcht Ireı und ın vollem Umfang en dürfen Es
soll eine Verbundenheit des aubens, des Gebetes und des Leidens seIN.
Das Zeugni1s dieser Brüder und Schwestern hılft UunNs, glaubwürdigere Jünger
und Jüngerinnen Chriıstı se1ın und nıcht muüde werden 1m Bemühen
das Kommen des Reıiches Gottes.
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